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W ast: «In meiner Suppe
schwimmt em Kamm!»
Kellner: «Besten Dank, der Herr.
Es gibt doch noch ehrliche
Menschen!»

V er junge Mann zur Verkäuferin:

«Ich mochte so ein Hemd,

wie ich es anhabe.»

Die Verkäuferin schüttelt den

Kopf: «Tut mir leid, wir fuhren

nur saubere Hemden!»

W ist die Börse?»

«Em kiemer Lederbehalter, m
dem man seme Ersparmsse
aufbewahrt, oder ein grosses Gebäude,

m dem man sie verliert.»

Er: «Gefallt dir mein neuer
Kamelhaarmantel?»
Sie: «Toll, er sitzt wie angewachsen!»

«Dieses Radio hat aber viele

Knöpfe», stellt der Kunde fest.

«Nun, ja», gibt der Verkaufer zu
bedenken, «mit Reissverschlus-

sen wurde es doch recht albern
aussehen.»

w

Mlullers erwarten abends Gaste.

Nachmittags mmmt Fritz alle

Bucher aus dem Regal und
versteckt sie. «Aber Fritz», sagt seme

Frau, «unsere Gaste werden doch
keine Bucher stehlen!»

«Das nicht, aber wiedererkennen
vielleicht.»

I arum tnnken Sie denn
mcht ein einziges Glaschen?»

fragt der eine Partygast den anderen.

«Ich bekomme leider immer
Nasenbluten, wenn ich Alkohol
tnnke.»
«Ja, das kenne ich, bei mir endet

es auch oft mit einer Schlagerei!»

U er hungrige Gast zur Gastgeberin:

«Sie haben aber wirklich
hübsche Bildmotive auf Ihren
Tellern — ich kann sie durch
die Schmkenscheibe deutlich
erkennen!»

«I ch mochte die Karten furAida
abholen.»
«Und wie ist der Nachname?»

«Konnen Sie mir sagen, wie Lu-
zern am Samstag gegen St.Gallen

gespielt hat?»

«Aber klar. In der ersten Halbzeit

von links nach rechts und m der

zweiten Halbzeit von rechts nach

links.»

Schimpft sie: «Du hast ja einen
schönen Rausch!»

Lallt er: «Endlich gefallt dir mal

etwas an mir!»

I m Frauenspital.
Vater: «Ist es ein Knabe?»

Die Hebamme: «Ja, der Mittlere.»

We

E m Londoner Medizm-Profes-

sor verkündet semen Studenten

voller Stolz, dass er zum Leibarzt
der Königin ernannt worden sei.

Da erheben sich die Studenten
wurdevoll und sagen im Chor:
«God Save the Queen!»

leswegen stopfen Sie sich
denn hier m der Gemäldeausstellung

Watte m die Ohren?»

«Wegen der schreienden
Farben!»

«Ich habe zu Hause keinen
Fernseher.»

«Ach, wie schlafen Sie denn
abends ein?»

••
U bngens...

sind es meist die Schmutzigsten,

von denen man sagt, sie seien

mit allen Wassern gewaschen.
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